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Das Allerletzte ... 
... Heft des TG-Report in diesemJalutausend liegt nun endlich vor Ihnen. Das Redaktionsteam hat sich 
für die „Millenium-Ausgabe" noch einmal kräftig ins Zeug gelegt, um diese noch rechtzeitig fertigzu­
stellen, bevor alle Uhren und Kalender endgültig umspringen. 

Was hat es in den letzten Wochen und Monaten nicht alles für Ho1Torszenat.ien über diesen ominösen 
Datumswechsel zu Hören und zu Lesen gegeben. Wir aber lassen uns nicht Bange machen, sondern 
blicken zuversichtlich in die Zukunft- sofern die Welt am 01.01.2000 um 0.00 Uhr nicht tatsächlich 
untergehen sollte, freuen wir uns darauf, auch im nächsten Jahrtausend wie gewohnt den TG-Report 
herausgeben zu können. 

In diesem Sinne wünschen wir allen Lesern, TG-Mitgliedern und deren Familien ein gesegnetes Weih­
nachtsfest und einen besonders guten Rutsch ins 3. Jahrtausend!!! 

Die Redaktion 
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5. Kastenfußball-Turnier um 
den TG-Report-Cup 2000 

Die Redaktion des 11TG-Report11 veranstaltet am 

Sonntag, den 30.01.2000um 13.00 Uhrinder 
TG-Halle das 5. Kasten-Fußball-Turnier um 
den "TG-Report-Cup". 

Gespielt wird mit 4er-Mannschaften im Grup­
pen-System (je nach Beteiligung). Mindestalter 
für alle Teilnehmer ist 14Jahre . Gespielt wird 
über 2 x 5 Minuten. Ein Startgeld wird nicht 
erhoben. Für das leibliche Wohl der Spieler ist 
gesorgt. 

Alle Abteilungen sind ganz herzlich eingeladen, 
mit einer oder mehreren Mannschaften teilzu­
nehmen. 

Meldungen bitte an: 
TG Camberg, Zivi, Tel. 06434/ 7547 
Thomas Rosa, Tel. 06434/ 37743 
Thorsten Schlicht, Tel. 06434/ 37717 
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20 Jahre TG-Tischtennis -Chronologie 

1%1 
Erstmalige Gründung der Tischtennis-Abteilung durch Karl Brahm 

1%3 
Einstellung der Aktivitäten der Tischtennis-Abteilung 

1979 
Wiedergtündung der Tischtennis-Abteilung durch Jürgen Rosa 

Aufnahme in den Hessischen Tischtennisverband unter Nr. 6013 auf Antrag vom 1.8.1979 
Spielhalle ist die Schulhalle der FreihetT-von-Schütz-Schule 

1. Training mit Top-Spieler N. Diehl aus der 2. Regionalliga Südwest von Eintracht Wiesbaden 

1~ 
1. Meldung einer Jugend- und Mädchen-Mannschaft 

1. Vereinsmeisterschaften: 
Jugend: 1.Thomas Lottermann, 2. Dieter Peuser, 3.Stefan Lottermann 

Weibliche Jugend: 1.Simone Gerhard, 2. Sabine Grundel, 3.Sabine Müller 
Schüler A: 1. Elmar Gerhard, 2. Stephan Rosa 
Schüler B: 1.Thomas Rosa, 2. Rudolf Smend 

1. Punktspiel der Mädchenmannschaft endete 3:9 gegen Schwickershausen 
Meldung einer HetTenmannschaft - erster Gegner in einem Freundschaftsspiel ist der SC Kohlheck 

19il 
1. Bilanz: 

Mädchenmannschaft Platz 7 - in der Einzelwertung belegt Simone Gerhard Platz 4 
Schülermannschaft Platz 6 - Stefan Lottermann Platz 3 

Jugendmannschaft Platz 5 
Stadtmeisterschaften: 2. Platz für Simone Gerhard 

1~ 
Endplazierung der HetTen auf Rang 8 

Jürgen Belke auf Rang 3 der Einzelwertung 

19ß 
Durchführung der Stadtmeisterschaften 

Volker Fiedler (TG) Stadtmeister im Doppel an der Seite von T. Straub (Würges) 
Peter Stock auf dem 3. Platz in der Kreisklasse Cl 

HetTenteam auf Rang 6 

1~ 
Jürgen Belke führt die Rangliste in der Kreisklasse an, Peter Stock belegt Platz 5 und im Doppel 

stehen Jan Huppertsberg und Jürgen Rosa auf Platz 3 
Schüle1mannschaft belegt Platz 6 und A.rne Schneider ist auf Rang 7 der Rangliste 

Heffenteam spielt nun in der C-Klasse und stieg nicht in die neue D-Klasse ab, somit w ird eine 
6er-Mannschaft gegii.indet 

TI-Weltklasse-Show mit den Europameistern Surbek und Orlowski 
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· Vor. rund 100 · Jisctitennisfreunden, in der-Bad Camberger TG-Halle_ 

Surbek, · Orlowski d:e·monstrieren ·Vtfeltklasse 
Einen unterhaltsamen Abend verbrachten.etwal00 ·z~sc_hauer in der·Bad-Cainber­
ger TG-Halle, in der die·einheimisclie'Tumgeni.einde zwei :absolute Tischtennis­
·A~se darboten. Es· war nur schade, daß nicht inelir Tischtennisfreunde den Weg 
gefunden· hatten; denn es wurde hochklassiger· Sport geboten.· _Dafür waren natür- · 
lieh in erster Linie die beiden Hauptakteure .de's Abends, der Jugoslawe Dragutin 
Surbek und· der ·Tscheche Milan Orlowskl, verantwortlich. Aber au()h die vier 
Splel~r aus dein Bezirk Wiesbaden, die_ als Gegner eingeladen waren. · · 

Der rührige· TG-Abteilungsleiter Rosa doch ernst nehme,; mußte. Daß die Sätze 
konnte die Gäste zwar erst nach halbstün- dann doch mit 21:12 und 21:8 relativ klar 
diger Verspätung' begrüßen; doch bereits· ausgingen·, ·1ag an der prächtigen Abwehr-· 
die ersten·paarungen entschädigten' für ai:beit des Jugoslawen„Aber auch an sei­
alle Wartezeit: Eisenbachs.Nachwuchsta- · nen gefährlichen Aufschlägen und Side- _ 
lent Oliver Neuber trat gegen _Orlowski, · spins .. ·.Auch als Zuschauer ko,:inte man 
die Numme~ 10 in Europa und 20 ·in·der· den gefährlichen Drall und Schnitt seiner 
Welt, an und brauchte. natürlich lange, ·Bälle ·gut verfolgen. · 
ehe· er sich auf diesen Weltklassemann · Das anschließende Doppel d!)r beiden_ 
einigermaßen eingestellt hatte. · Wahr- · Ballkünstler gegen·Englisch (Elz) und Mi­
scheinlich spielte' auch· zu Beginn noch · ehe! (Eintracht Frankfurt, vorher Staffel) , 
etwas die· Angst mit; denn der erste Satz stellte einen ·ersten Höhepunkt dar. Hier 
ging _glatt mit 3:21 .verloren. Hatte . der ·. hielten die beiden Einheimischen überra­
Tscheche zunächst mit Topspin beidhän- · ·scherid gut mit (12:21 und 19:21), risk,ier­
dig brilli.ert und knallharten · Vorhand- : ten· auch· eiI)mal „unmögliche" Bälle, so 
schüssen, so verlegte er sich im zweiten _ daß -das.· Publikum erstmals be'geislert 
Satz mehr auf die Abw:ehr oft auch auf mitging.· Man merkte vor allem Surbek 
Flugabwehr, . · um · so. 1 dett' -'tusc\v.iuern,. ... ~, daß er_ einer der besteh _Doppelsp/eler 
mehr Attraktivität zu,ibieten. So-kam es-- .der· Welt 1st und deshalb m den be1d~n 
nicht von ungefäh,-', daß Neuber· nun -let2:ten J;ihren auch Welt- und_ Europa-
recht gut mithalten konnte ·02:21): , · meister war. Er ~achte kaum emen _Feh-

, , . , !er, und Or!owski· knallte 1tnmer wieder· 
. Erster Gegner-':"on Surbek (Nummer 8· . die.knallharte Vorhand•dazwischen. · 
m Europ~ u_nd 15 m der_Welt)-war_ Schn':i. . __ Doch.die gute Form bewiesen Englisch 
dt;r, der m d_er komme_nden Saison -fur und .Michel auch anschließend-in ihr~n · 
Wiesbaden-Bierstadt spielt. Ihm merkte Einzeln. Dem Elzer merkte man an daß : 
man scho!} Routine yon mehrer_en Jahren er in Herbornseelbach Bundesligalutl g~ 
Reg1onalli~a an · (Emtracht ~1esba_den?.. schnuppert und 'viele Erfahrungen , ge­
Denn er gmg. gegen diesen ubermachti- . sammEllt hat. Gegen. Orlowski · legte er 
gen Gegner sofort-voll zur Sache, so daß . mächtig los imponierte besonders dUfch 
der Jugoslawe, auch im kommenden Jahr· : seine plazierte und· Jiarte Rückhand ·und 
nur in .d_er 2. Liga in E~lio~pri spielen!f, · · kajn 3:1.1cli immer wj~der mit Vorhand-' 
schnell merkte, d~ er-,s_emen ·Gegn~r „ 'l,'opspms: durc_h. Er•gestattete dem _F;x-

Europameister lediglich ein 21:16, 21:H, 
der sich wahrlich strecken mußte, doch 
eindeutig seine Klasse bewies, die fili 
Bayreuth in der kom'menden·Saison den 
Bundesiigaerhalt ;;ichern soll. . 
_ Ahnlich gut trat Michel gegen Surbek 
auf, der zwar unter den Weltklassespie­
lern einer .der ältesten, aber körperlich 
topfit ist und immer wieder cj.urch seinen 
unbändigen- Kampfgeist überzeugt. Ge­
gen den Ex-Sta(feler mußte ~r häufig sein 
.ganzes Können zeigen, denn dieser heizte 
ihm· mächtig ein und erreichte ein 15:21', 
15:21. Imponierend hier wieder die Ab­
wehrarbeit Surbeks und die Konter aus 
der Halbdistanz. , 

Ein Satz der beiden Asse gegfa'neinan­
der rundete diesen gelungenen Abend ab. 
Dabei kam es natürlich mehr auf Attrakti­

. vität und Show an als auf das .Ergebnis, 
,und so spulten die beiden auch einen 
Schaukampf ab, daß die Zuschauer. ihre 
,helle Freude daran hatten. Man könnte 
meinen, s,e hätten ·bei Se~retin einiges 
gelernt. Doch sie brachten auch neue 
Gags in ihr Spiel, wenn •sie 'auch nicht 

· immer die Regeln beachteten.Mil.n-konn, 
te feststellen, daß · die- Ausländer in 
Deutschland nicht nur guten Tis!'litennis­
spcirt bieten und die Bundesliga berei­
ch!lrn, son~;rn daß ~ie sich auch setir gut 
,,verkaufen . · 

· Im Vorspiel war übrigens eine verstärk­
te Camberger Nachwuchsm;mnschaft-ge­
gen Eintracht Wiesbaden mit 0;6 unterle-

. gen: Doch kam es auch hier nicht so sehr 
auf.das Resultat an, sondern mehr· um 
freundschaftliche _Beziehungen und För, 

. derimg des Tischtepnissports · in Bad 
Camberg. · · 

Quelle: Nassauische Landeszeitung vom Juni 1984 

1~ 
Schüler gewinnen die Meisterschaft und steigen in die höchste Schülerklasse Hessens auf 

1~ 
1. Kontakt zu US Chambray-les-Tours (Frankreich) 

1~ 
Beide Jugendteams gewinnen die Meisterschaft, in der Einzelrangliste belegt Thomas Rosa 

Platz 1, Sven Bohnstedt Platz 3; das Doppel Rosa/ Schmidt wird 2. und in der Jugend B wird 
Stephan Hanson Ranglistenerster 

Herren: 5.Platz in der Meisterschaft;Jürgen Belke wird Ranglistenzweiter 
Durchfühnmg der Stadtmeisterschaften 
Empfang der TI-Spieler aus Frankreich 

1~ 
4. Platz bei den Bezirks-Jahrgangsmeisterschaften und Teilnahme an den hessischen Schüler­

Jahrgangsmeisterschaften durch Eike Schupp 
Tischtennisspieler besuchen Chambray-les-Tours 

1990 
1. Herrenmannschaft wird Kreispokalsieger und Meister - Aufstieg in die B-Klasse 

Erstmals Meldung von 3 Herrenmannschaften 
Erster Kontakt zur Partnerstadt Bad Sulza; es nehmen drei Mannschaften aus Thüringen 

an den TI-Hobbymeisterschaften teil 
9 TI-Spieler vom Partnerverein besuchen die TG 

TG-Report Nr.17 5 
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1?)1 

Erstmals wird eine Schiilerinnenmannschaft gemeldet 
3. Tischtennisturnier für Hobbyspieler wird organisiert (14 Mannschaften) 

Fahtt nach Frankreich 

1992 
Gewinn der Meisterschaft und Aufstieg der 1. HeITenmannschaft in die 1. Kreisklasse 

Besuch der Tischtennisfreunde an den Pfingstfeie1tagen 

1993 
9-köpfige Delegation fähtt nach Chambra y-les-Tours 

1994 
2. Platz in der Schüler~Einzelrangliste für Eike Schupp 

Gegenbesuch der Franzosen in Bad Camberg 

1995 
Besuch des Partnervereins, Eintrag ins "Goldene Buch" der Stadt Chambray-les-Tours 

Kreismeister in1 Doppel Stephan Rosa und Karlheinz Biüstle 

1~ 
Aufstieg der 1. HeITenmannschaft in die Kreisliga 

2. Mannschaft steigt in die 2. Kreisklasse auf 
Franzosen besuchen die TG 

1997 
Platz 6 in der Rangliste der Kreisliga belegt Thomas Rosa 

Platz 3 in der 2. Kreisklasse für Thorsten Schlicht 
10 Jaht-e Kontakt zum Partnerverein US Chambray 
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1~ 
150 Jahre TG Camberg 

10-Jahr-Feier der Städtepartnerschaft in Frankreich 
Kreispokalsieg der 1. Schülermannschaft 

19')9 

20 Jahre Tischtennisabteilung 
Fahtt nach Frankreich, Ehrung durch den Bürgermeister 

US Chambray· 
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30 Jahre Madesimo 
Ein besonderes Jubiläum konnte die Skiab­
teilung dieses Jahr begehen. Zum 30. Male -
ohne Unterbrechung - verbrachte eine Gruppe 
der TG-Skifreunde ihre Skifreizeit im familien­
freundlichen Hotel "Andossi" in Madesimo. 

Der Wintersportort Madesimo - ein echter Ge­
heimtip unter den Skifans. Bei optimalen 
Schneeverhältnissen, Sonnenschein, gut präpa­
rierten Pisten und keinen Wa1tezeiten an den 
Liftanlagen, kamen die schneehungiigen Teil­
nehmer voll auf ihre Kosten. Ein Erlebnis be­
sonderer Art ist die Falut durch Canalone - eine 
der schwersten Abfah1ten Europas. 

Zum Ausklang traf Groß und Klein an der 
Aquarela-Hütte ein. Für das nächste Jahr plant 
die Abteilung, wegen der späten Osterferien, 
zwei Faluten nach Madesimo zu organisieren. 

8 TG-Report Nr.17 



Louis70 

Louis feierte Geburtstag und lud Groß und 
Klein ein. Nur wie alt Louis wurde, war frag­
lich? 60, 65 oder sogar 70? 
Egal! Hauptsache feiern, viel essen, viel trin­
ken und sehr viel Spaß und davon gab es ge­
nug. 
Alle w aren ve1treten! Der Vorstand, sämtli­
che Abteilungsleiter und natürlich auch die 
Sportler und Freunde. 
Wenn Louis mal feiert, gibt es auch Programm: 
Neben dem offiziellen Teil, der Rede des Ver­
einsvorsitzenden Roman Pflüger, gab es ver­
schiedene Auftritte. So ließ Anne Wellmann 
ihre Rope Skipper hüpfen, der Musikzug spiel­
te, die Zivis und Ehemaligen - leider mußten 
aus Mangel mehrere "Ersatzzivis" einspringen 
- stellten eine Pyramide und die Turner und 
Turnerinnen - die meist aus Oldies und ande­
ren Abteilungen ausgeliehen wurden - gaben 
ihr Bestes bei einem fließenden Bodenturnen. 
Nicht nur das Programm, das gute Wettei~ son­
dern auch die gute Laune trugen für eine gute 
Stimmung und somit für ein gelungenes Fest 
bei. 
Und so wünschen wir Louis nochmal alles Gute 
und erwarten mit Spannung sein nächstes Fest. 

Wer ist denn jetzt hier der 70-jährige? 

Die Zivis, Ex-Zivis und "Ersatz-Zivis" gaben mal wieder alles für "Ihren" Louis 

TG-Report Nr.17 9 



70. Geburtstag von Rudolf Brück 

Anläßlich seines 70. Gebuitstages wurde Ru­
dolf Biüd<:, der Ehrenratsvorsitzender der Twn­
gemeinde Camberg ist, vom Hessischen 
Turnverband die Silberne Ehrennadel für Ver­
dienste um das Turnen und treue Verbunden­
heit verliehen. Die Urkunde und die Ehrenna­
del wurden übetTeicht von Roman Pflüger, Er­
ster Vorsitzender der TG, der gleichzeitig auch 
im Landesvorstand des HTV als Vorsitzender 
des Fachbereichs Spiele fungie1t. RudolfB1ück 
hat sich große Verdienste um die Turngemein-

de als langjähriger stellv. Vorsitzender e1wor­
ben. Darüber hinaus war er im 150-jährigenJu­
biläumsjahr der TG SchirmhetT dieser großaiti­
gen Veranstaltungsreihe. Geehrt durch die Turn­
gemeinde wurden weiterhin für SO-jährige Mit­
gliedschaft Frau Christel Brück sowie ihre 
Schwester Karin Schütz, welche die Urkunde 
und die goldene Vereinsnadel für langjährige 
Mitgliedschaft übetTeicht bekamen. 

Roman Pflüger 

70. Geburtstag von Hehnut lbies 
Die Turngemeinde Camberg gratuliert ganz herzlich! 

Helmut Thies (ganz rechts) im Kreise seine Turnerfreunde 

10 TG-Report Nr.17 



Dank an KarlRühl 

Melodie: ''Mein Vat.erwarein Wandersmann" 
Text: Wo!fgangJ(aese/er 

Karl Rühl, den kennt ein jedermann, 
markant ist sein Profil. 
Den Sport liebt er sein Leben lang 
er wurd' ihm nie zuviel. 

Schon früh, von Kindesbeinen an 
hat Spo1t ihn interessiert. 
Weil Menschen Spo1t vereinen kann 
hat Sport er auch studie1t. 

Und viele lange Jahre dann 
hat Spo1t er praktizie1t. 
Hat zugelernt, als kluger Mann 
und uns qualifiziert. 

Die Montagsturner danken Dir 
für eine schöne Zeit 
und bringen dieses Ständchen hier. 
Du hast uns sehr erfreut. 

Mit mancher gut durchdachten Kür, 
mit Deiner Disziplin, 
mit Sachverstand und viel Gespür 
war's Du für uns stets in. 

Gymnastik, die Du zelebrierst, 
die hatt' stets Hand und Fuß 
und vieles, was Du einstudie1t, 
war uns ein Hochgenuß. 

Beim Radeln haben wir gelernt, 
bei Nacht und auch bei Tag, 
wer von der Gruppe sich entfernt, 
den trifft der Donnerschlag! 

Du hast meist nicht sehr viel gesagt, 
ein Blick hat oft gereicht. 
Wer eine Sondertour gewagt, 
der hat vorerst vergeigt. 

Der Kraftraum viele Tücken hat, 
mal schnell, mal viel Gewicht. 
Der Karl dazu das Seine tat, 
Erholung war das nicht! 

Vorbei ist nun die schöne Zeit, 
Karl sagt: "Schluß, das war's!" 
Was kommt, das kommt, wir sind bereit. 
Es war e in Riesenspaß. 

Dir lieber Karl, versichern wir 
und denke oft daran, 
Dein Platz sei stets bei uns und hier, 
ein Rat von Mann zu Mann. 

Refrain: 
Valleri, vallera, 
Valleri, valleralla, la, la, la, Ja 
Valleri, vallera, 
Es wurd' ihm nie zuviel! 

die landschaftsgärtner rosa 
meisterbetri eb weller 

Frankfurter straße 68 • 65520 bad camberg 
fon O 64 34- 3 77 43 + 0172-246 6413 · Fax O 64 34- 56 71. 
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Spielfest 1999 

Marius greift den Rekord an 

oas b"ro 
Veranstaltungs ~5 j' 

Tei.06031/132 . 

Leider nicht ganz geschafft 

TG-Report N r. 1 7 



Ein Marterpfahl zum Liebhaben ... 

. .. oder zum Besteigen 

TG-Report Nr.17 13 



F1üh übt sich, wer ein guter Schütze werden will 

Oberhäuptling Roman mft seine Krieger ... 
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... und teilt ihnen seinen Plan mit 

Der Schnelle Heinz wird an den Martetpfahl gefesselt. .. 

TG-Report Nr.17 15 



... und mit Feue1w asser zum Unterhäuptling getauft 

Zufriedene Gesichter nach dem gelungenen Spielfest: 
Oberhäuptling Roman, Squaw Ingrid und Unterhäuptling 11Schneller Heinz" 

Bilder und Text: Helmut Kromer 
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Es gibt viele Möglichkeiten der Geldanlage 
Festgeld- Wohneigentum -Gold- Bausparen 

Aktienfonds -Lebensversicherung- Dollar 
Rentenfonds- Sparbuch- Immobilienfonds 

Doch welche ist für Sie die Richtige? 

Als Vermögensberater der Deutsche 
Vermögensberatung AG arbeite ich mit namhaften 

Paitnem aus verschiedenen Branchen des Finanzdienstleistungs­
mai·ktes zusammen. Aufgmnd dieses All-Finanzierungsangebotes 

bin ich in der lage - gezielt nach Ihren Wünschen und 
Möglichkeiten auf der Grundlage Ihrer bisherigen 

Ve1mögensstruktur - Ihnen die für Sie 
persönlich richtige Grundlage anzubieten. 

HORST KÖNIGSTEIN 
Vermögensberater 

Am Kissel la 
65549 Limburg 

Telefon 06431/ 9473-12 
Telefax 06431/ 477321 

Rufen Sie doch einfach mal an! 

privat 

Kurtrierische Str. 30 
65552 Limburg 

Telefon 06431/75919 

Ihr Vermögensberater ist nicht weiter entfernt 
als das nächste Telefon 

OLLTREFFER 

TG-Report Nr.17 

DAS MÖBEL-ERLEBNISHAUS 
FÜR DIE GANZE FAMILIE! 
Durchgehende Öffnungszeiten: 

Mo. - Fr. 9.00 - 20.00 Uhr 
Samstag 9.00 - 16.00 Uhr 

Bad Camberg/ Ts. 
Frankfurter Straße 80 
Tel. 0 64 34 / 9150-0 
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1. April 28. Mai 26. Juli 
Anita Gerhard, 60 Anna Ververs, 75 Klaus Kehrbach, SO 

4. April 29. Mai 28. Juli 
Wolfgang Kaeseler, 65 Klaus Kaufmann, 50 Edith Wecker; 60 

15. April 3. Juni 30. Juli 
Josef Becker, 75 Christel Heyroth, 65 Marianne Lie bl, 50 

21. April 13. Juni 19. August 
Karola Teichen, 60 Brigitte Fiedler, 65 Claus Schmitt, 65 

28. April 15. Juni 30. August 
Hedi Fiebig, 50 Josef Frings, 75 Marianne Lehmann, 50 

8. Mai 4. Juli 30. August 
Ellen Kind, 70 Pfanzer Edith, 50 Gerhard Pfanzer, SO 

9. Mai 9. Juli 9. September 
Bernd van de Pas, 60 Alois Fiedler; 70 Helmut Greipel, SO 

18. Mai 20.Juli 11. September 
Walter Marx, 50 Magda Uhl, 65 Dr. Klaus Martin, 50 

20. Mai 22. Juli 18. September 
Herbert Fasel, 65 Ursula Paukert, 50 Marianne Großbach , 70 
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23. September 1. November 28. November 
Guntram Schmitt, 50 Wilma Hartmann, 60 Emmi Biebricher, 80 

26. September 2. November 7. Dezember 
Irmgard Brück, 50 Michael Traut, 50 Rosemarie Michel, 50 

28. September 3. November 10. Dezember 
Winkler Ursula, 60 Rudolf Großbach, 50 Barbara Ropers, 50 

28. September 6. November 10. Dezember 
Gertrud Hradetzky, 60 Änne Roth, 80 Brigitte Thies, 60 

8. Oktober 8. November 22. Dezember 
Helmut Thies, 70 Harald Jung, 50 Wolfgang Weismüller, 60 

9. Oktober 9. November 26. Dezember 
Annemarie Schmidt, 70 Manfred Kausch, 60 Gertrud Ochs, 60 

12. Oktober 10. November 
Matthias Heyda, 60 Ursula Schütz, 65 

14. Oktober 18. November Unseren 
Wiltrud Kaeseler, 60 Krimhild Naujok, 60 Geburtstags-
17. Oktober 23. November kindern 
Horst Hönig, 60 Ingelore Kauffmann-

wüschen Zurek, 50 
20. Oktober • 
Ursula Herber, 50 24. November w ir 

Lothar Niedermaier, 50 alles Gute!! 30. Oktober 
Willibald Thies, 60 

Seit über 100 Jahren finden Sie NEUES und BEWAHRTES bei uns. 

,~ PORZELLAN h 
~~~§R~R 
65520 Bad Camberg 

Kaffee- und Tafelservice 
Trinkglasgarnituren 

Geschenkartikel 

~f Präsentation 
I.., I Bestecke 
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Haus- und Küchengeräte 
Elektrogeräte 
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Frühlingskonzert des 
Musikzuges 

Am Sonntag, dem 14. März 1999 lud der Musik­
zug derTG wieder zu seinem traditionellen Jahres­
konzert ein. Im mit mehr als 300 Zuhörern gut 
besuchten Kurhaus stellte der Musikzug einmal 
mehr die Qualität seines Könnens unter Beweis 
und umriß mit einem breitgefächerten Repe1toire 
die klanglichen Möglichkeiten eines modemen 
Blasorchesters. Davon konnten sich sowohl die 
geladenen Ehrengäste, Altbürge1meister Emst 
Enzmann, und der Vorsitzende des Ehrenrates der 
TG, Rudolf füück , als auch die Vorsitzende des 
Turngaus Mittellahn, Hildegard Stein, und der 1. 
Vorsitzende derTG, Roman Pflüger, überzeugen. 

Gleich zu Beginn des Konze1tes setzte das Or­
chester unter der Leitung von Hans Steiner einen 
ersten Glanzpunkt mit dem Florentiner Marsch von 
Julius Fucik. Nach der Ouve1türe "Festival in Sil­
ber" von Manfred Schneider, einem Komponisten 
aus Kestert bei St. Goarshausen, dessen Verein 
sich beim letztjähdgenJahreskonzert der TG be­
teiligte, leitete das Orchester mit der Fantasie "L' 
Arlesienne" von Georges Bizet zum klassischen 
Teil des Konze1ts über. Bei diesem Titel in einer 
Bearbeitung von Reinhardt Brandtner 1ücken vor-

nehmlich die "Hölzer" des Blasorchesters wie 
Flöte n , Klarinetten und auch die Oboe in den 
Vordergrnnd. Mit dem Kon zertwalzer "Traum­
ideale", einem weiteren Werk vonJulius Fucik, 
und der "Erinnemng an ein Ballerlebnis", einer 
tänzedschen Skizze von Hans Bund, ging es in 

die Pause. 

Zu Beginn des zweiten Teils des Konzertes ließen 
sich japanische Klänge vernehmen: "Tokyo 
Adventure" von Luigi di Ghisallo. In dieser Fanta­
sie hat der italienische Komponist die großen Ge­
gensätze Japans, einmal als Land der Spitzen­
technologie, dann aber auch als Stätte jahrhun­
de1tealter Traditionen, verarbeitet. Bekannte Me­
lodien aus dem "Weißen Rössl" schlossen sich in 
einem Po tpourri an, ehe es im "Mom ent for 
Monicone" nach Wildwestmanier recht turbulent 
zuging. Besonders der Titel "Spiel mir das Lied 
vom Tod" ließ be1ühmte Filmsequenzen in der 
Etinnerungwach werden. 

Die Polka "Sakvicka" zum Mitklatschen und der 
Konze1tmarsch "Italia" rnndeten ein interessantes 
Konzertprogramm ab, durch das erstmals Chd­
stoph Steiner führte. Die Zugabe "La Morena", 
einem Beguine, ließ die Besucher dann beschwingt 
nach Hause gehen. 

Wolfgang Amdt 

BRENDEE 
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Abteilungsversammlung 
des Musikzuges 

Nach der letzten Abteilungsversammlung im 
November 1996 fand am 19.03.1999 nach nun­
mehr zweieinhalb Jahren wieder eine Zusam­
menkunft der aktiven Mitglieder des Musikzu­
ges statt. Obwohl erfahrungsgemäß nach den 
Frühlingskonzerten der Probenbesuch oftmals 
schwach ist, konnte die Abteilungsleiterin Iris 
Schmidt doch viele Musiker begrüßen. 

Zunächst blickte sie auf das erfolgreiche Kon­
zert des vergangenen Sonntags im Kurhaus zu­
rück. Der Kartenverkauf war im Vergleich zum 
Vorjahr zwar leicht rückläufig, doch dank der 
zahlreichen Ehrengäste besuchten wiederum 
300 Zuhörer die Veranstaltung. Der Dirigent 
Hans Steiner sprach von einem "schweren, aber 
den dennoch gut gelungenen Konzert". Wenn 
auch manchmal der Besuch der Proben gerade 
vor wichtigen Auftritten nicht zufriedenstellend 
ist, ist es doch erstaunlich, daß letztlich die 
Auftritte immer erfolgreich sind. 

Die Einrichtung des Musikausschusses hat sich 
nach Meinung der Musiker bewährt. So konnte 
Iris Schmidt in ihren Auf gaben, die sie mit der 
Leitung der Abteilung seit über zwanzig Jahren 
übernommen hat, von ihren sieben Mitstreitern 
erheblich entlastet werden und die Verantwor­
tung für den Musikzug auf mehrere Schultern 
verteilen. Neben der gemeinsamen Vorbereitung 
aller Auftritte sind insbesondere die nunmehr 
vollständige Katalogisierung der Noten (rund 
400 Titel) zu erwähnen. 

Nach dem Ausscheiden von Horst Müller als 
Notenwart ist mit Barbara Wenz ein neues Mit­
glied in den Musikausschuß einstimmig gewählt 
l!.nd alle anderen ebenfalls einstimmig in ihren 
Amtem bestätigt worden. Zukünftige Aufgaben 
werden für den Musikausschuß insbesondere 
auch in der Musikalischen Früherziehung, der 
Mitgliederwerbung und der Vorbereitung einer 
Konzertreise liegen. 

Mit der Ankündigung, der Musikzug sei "2000-
Jahr-fähig", gab Iris Schmidt bereits einen Aus-
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blick auf das 50jährige Jubiläum des Musikzu­
ges im kommenden Jahr. So soll das Frühlings­
konzert am 26. März 2000 unter das Motto "50 
Jahre Musikzug" gestellt werden. Wie alles im 
Jahr 1950 mit dem Spielmannszug des katholi­
schen Jünglingsvereins begann und welchen Weg 
der heutige Musikzug bisher ging, soll mit ei­
nem Rückblick auf fünf Jahrzehnte verdeutlicht 
werden: Akzente setzen dabei vor allem Mu­
sikstücke, die das Wirken des Spielmannszuges, 
die Zeit während der Umstellung auf ein 
Blasorchester und den Ausbau zu einem guten 
Mittelstufenorchester umreißen. Dazu sollen 
auch die Querflöten des Spielmannszuges ein­
gesetzt werden, die sich noch im Fundus des 
Musikzuges befinden. 

. Im August 2000 steigt dann die große 
Geburtstagsparty, zu der neben den Aktiven 
auch alle 
ehemaligen Musiker eingeladen werden. Bis 
dahin stehen jedoch noch viele Auftritte auf 
dem Programm. So sind bereits heute die Be­
teiligung an den Frühjahrs- und Herbstmärkten, 
an der Sportlerehrung, am Höfefest sowie das 
Kurkonzert am 5. Dezember 1999 fest einge­
plant. Zu erwähnen sind aber auch der Ausflug 
zum Weinblütenfest in Bad Münster am Stein 
und der Familientag des Musikzuges mit einem 
Grillfest zusammen mit den Angehörigen der 
Musiker. 

Wolfgang Arndt 

Gaststätte - Pension 

» r't,~1-1,/c/u-'t,Üt, deo-/« 
Hans und Marita Klippel 

65520 Bad Camberg · Frankfurter Str. 66 · Tel. O 64 34 / 18 41 

gctrönl'ic­
lilippcl 

65520 Bad Camberg 
Frankfurter Straße 64 · Tel. 0 64 34 / 60 99 · Fax 36 49 

lnh. H. Klippel 
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Musikzug besucht Wein­
blütenfest an der Nahe 

Am Sonntag, dem 13. Juni 1999 unternahm der 
Musikzug eine Fahtt zum Weinblütenfest an der 
Nahe in Bad Münster am Stein - Ebernburg bei 
Bad Kreuznach. Ohne Instrumente hatten die 
Musiker diesmal Gelegenheit, mit iht·en Paitnern 
und Familien einen Ausflug ohne Auftritts­
ve1pflichtungen zu mad1en. 

Nach der Anfahrt mit einem Reisebus stand zu­
n ächst die Besichtigung eines Quecksilber­
bergwerkes auf dem Programm. Mit Schutzhehnen 
stiegen 40 Abenteurer in den Schmittenstollen nahe 
Ebernburg ein. Die Ein- und Ausfahtt, w ie in der 
Bergmannssprad1e der Ein-und Ausstieg genannt 
werden , waren dabei von einem kräftigen 

,,Glück auf!" begleitet. Nach e ine inhalb Stun­
den unter Tage sorgte e in heilsam er Schluck 
dafür, daß keine Erkältungs- und Rheuma­
krankheiten auftreten sollten. 

Der Nachmittag stat1d für Stadtbesichtigungen und 
Wanderungen zur freien Verfügung. Zrnn ftühen 
Abend trafen sich alle Teimehmer zum Weinblüten­
fest in Ebernburg in einem Zelt an der Nahe. Je­
der Winzer der Lage beteiligte sich an der Bewir­
tung der Besucher lmd stellte aud1 einen eigenen 
Wein aus seinem Angebot. Es bedurfte schon 
mehrerer Stunden, um wenigstens alle Qualitäten 
einmal zu probieren. (Wein-) Selig trafen dann die 
Ausflügler wieder wohlbehalten in Bad Catnberg 
ein. 

Wolfgang Arndt 

Nach der erfolgreichen Ausfahtt aus dem Schmittenstollen 
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Auszeichnwig für 
den "TG-Report" 

Die Turngemeinde Camberg hat beim Wettbe­
werb Auszeichnung vonJubiläumschriften des 
Hessischen Turnverbandes teilgenommen. Be­
reits zum zweiten Male wurde dieser Wettbe­
werb ausgeschrieben. Mit der Jubiläumsausga­
be des TG-Report zum 150-jährigen Vereins­
jubiläum, einer umfassenden Vereins­
dokumentation von über 132 Inhaltsseiten im 
DIN-A 4 Format, war die TG Camberg im Wett­
bewerb vertreten. Insgesamt 29 Festschriften, 
die 1998 entstanden sind, wurden eingereicht. 
Die Sichtung durch ein Historiker-Gremium des 
Hessischen Turnverbandes legte an die einge­
reichten Festschriften folgende Bewe1tungs­
kritetien an: Historischer Bezug, Layout/Gestal­
tung, Ausstattung mit Fotos und sonstigen Ab­
bildungen, Ausmaß und Plazierung der Wer­
bung, Format. 

Bei der Landeshauptausschußsitzung des HTV 
in Niedernhausen wurden nunmehr die Plazie­
rungen und Preise an die Vereine vorgenom­
men. Der Vorstand des HTV dankte allen Ver­
einen für die mühevolle Arbeit bei der Erstel-

lung der Festschriften und setzte insgesamt ei­
nen Betrag von 3.200 DM für die ersten fünf 
Plazierungen zur Verfügung. Damit soll auch 
eine Entlastung der doch enormen Kosten, die 
mit Erstellung einer solchen Festschrift verbun­
den sind, erfolgen. Die Turngemeinde Camberg 
belegte mit der Jubiläumsausgabe TG-Report 
einen beachtlichen 4. Platz. Die Redakteure 
Thomas Rosa und Thorsten Schlicht freuten sich 
bei der Preisverleihung zusammen mit dem Ver­
einsvorsitzenden Roman Pflüger für diese be­
sondere Auszeichnung und nahmen die Urkun­
de und den Ehrenpreis im Empfang. Für den 
,,geistigen Vater" dieser Festschrift, den Presse­
wart der TG Helmut Plescher, war diese Aus­
zeichnung eine besondere Anerkennung, ver­
bunden mit Sichtung der umfangreichen 150-
jährigen TG-Geschichte und einer viel beach­
teten Zukunftsvision. 

Ausgezeichnet wurden: 
1. TSV Heusenstamm, 125 Jahre, 23,5 Punkte 
2. TV Alsbach, 100 Jahre, 20,0 
3. TSG Hofgeismar, 125 Jahre, 19,0 
4. TG Camberg, 150 Jahre, 16,0 
5. TuS Schupach , 100 Jahre, 15,5 

Roman Pflüger 

·~®Volksbank 
Goldner Grund 

Bad Camberg 
Ihre Bank 
seit 1873 

in Bad Camberg 

Wir machen den Weg frei 
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Ballsport 
Volleyball 

montags 19.00-22.30 Uhr 
donnerstags 19.30-20.30 Uhr (Jugend) 

Volleyball für Jedermann 
Werner Hartmann, Tel. : 8122 

montags 20.00-22.00 Uhr 
Prellball 

Reimund Brendel, Tel. : 4207 
dienstags 19.00-21.00 Uhr 

donnerstags 19.30-21.00 Uhr 
Tischtennis 

Jürgen Rosa, Tel.: 6069 
dienstags 17 .00-20.00 Uhr 
samstags 15.00-20.00 Uhr 

Badminton 
Marcus Jäger, Tel.: 0171/5251237 

dienstags 17.00 - 17.30 und 21.00-22.30 Uhr 
mittwochs 19.00-20.30 Uhr 

donnerstags 15.30-18.00 Uhr 
sonntags 18.00-19.30 Uhr 

Sonstige Angebote 
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Leichtathletik, Sportabzeichen 
Wolfgang Weismüller, Tel.: 4242 

dienstags 16.00-20.30 Uhr 
donnerstags 17.00 - 20.30 Uhr 

samstags 15.00-17.00 Uhr 
Lauftreff/ Walking 

samstags 15.30-16.30 Uhr 
Fitneß und Kraftsport 

Geschäftsstelle, Tel.: 7547 
werktags 18.00-20.00 Uhr 
freitags 18.30-20.30 Uhr 

Musikzug 
Iris Schmidt, Tel.: 37197 

freitags 19.30-21.30 Uhr 
Schülerausbildung nach Vereinbarung 

Schach 
Frank Lammel, Tel. : 5305 

mittwochs 18.00-23.00 Uhr 
Skiabteilung 

Walter Schmidt, Tel.: 8689 
mittwochs 2030-2230 Uhr 
samstags 1700-1800 Uhr 
sonntags 1000-1100 Uhr 

Rope Skipping 
Ute Schütz, Tel.: 5436 
dienstags 1545-1700 Uhr 

Turnen 
Eltern und Kind, Walli Krebs, Tel.: 1873 

donnerstags 10.00-11.30 Uhr 
Vorschulkinder, Zivi, Tel.: 7547 

montags 14.00 -17.00 Uhr 
Schulkinder, Zivi, Tel.: 7547 

donnerstags 14.00-17.00 Uhr, 
Schülerturnen 

Rainer Schlicht, Tel.: 8836 
mittwochs 17 .00-18.00 und 18.00 - 19.00 Uhr 

Geräteturnen Schüler 
Rainer Schlicht, Tel.: 8836 

mittwochs 15.30 - 16.45 Uhr 
Leistungsriege 

Andrea Kraft 
montags 17.00 - 20.00 Uhr 
freitags 16.00 - 20.00 Uhr 

Ganzheitliches Gesundheits­
training für Frauen 
Gila Bode, Tel.: 1519 

freitags 20.00-21.00 Uhr 
Gymnastik für Frauen 

Franziska Thummerer, Tel. : 4153 
dienstags 20.00-21.00 Uhr 
Geräteturnen für Männer 
Rainer Schlicht, Tel.: 8836 
freitags 19.30-22.00 Uhr 
Gymnastik für Männer 

Stefan Gotthardt, Tel. : 8357 
montags 20.30-22.00 Uhr 

Seniorenturnen, 
Jakob Gerecht, Tel.: 6538 
montags 10.00-11.00 Uhr 

Konditionsgymnastik für gern. Gruppen 
Helmut Kromer Tel.: 6353 

donnerstags 20.30-22.00 Uhr 

Allgemeine Verwaltung 
1. Vorsitzender 

Roman Pflüger Tel.+Fax: 4920 
Finanzwesen 

Raimund Hartmann Tel. : 6251 
Beitragswesen und Vereinserfassung 

Ellen Kortyba, Tel.: 7967 
Wirtschaftsausschuß 
Anni Nicklas, Tel. : 6896 

Geschäftsführung 
Thorsten Schlicht, Tel.: 37717, 

Fax:9080110 
Terminanmeldungen TG-Halle 

und Turnerstubb 
Wolfgang Weismüller, Tel. : 4242 
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SPORTANGEBOT 

DER TURNGEMEINDE 
CAMBERG 1848 e.V. 

TGCAMBERG 
1848 eY. 

::II:: 
~p 

Winterhalbjahr 
1999/2000 

Wir bieten an: 

Turnen, Kunstturnen, Leichtathletik, Kraftsport, 
Musikzug, Skilauf, Prellball, Volleyball, 

Tischtennis, Schach, Basketball, Badminton, 
Rope Skipping und unser Kursangebot 

Gesundheitssport 
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Übungsplan 
derTurngetneinde Camberg 

fürdasWmterhalbjahrl999/2000 
gültigab 15.10.1999 

Montag: 
08, 10 - 09 ,20 Uhr Schulspott Freihen-von-Schütz-Schule 
10,00- 11,00 Uhr Seniorenturnen 
11,00 -12,15 Uhr Kooperation Kindergatten - Verein 
14,00 - 15,00 Uhr Kleinkindettumen, Gruppe I 
15,00 - 16,00 Uhr K1einkindettumen, Gruppe II 
16,00 - 17,00 Uhr Kleinkindettumen, Gruppe III 
17,00 - 20,00 Uhr Leistungstiege weiblich 
18,00 - 20,00 Uhr Musikzug, Schülerausbildung 
18,00 - 20,00 Uhr Allgemeines Krafttraining im Kraftraum 
19,00 - 20,00 Uhr Rückenschule, Fottgeschrittene (Kurs) - (Spotthalle) 
19,00 - 20,30 Uhr Volleyball, Jugend 
19,00 - 20,30 Uhr Basketball,Jugend (Sporthalle) 
19,00 - 20,30 Ulu· Volleyball für Jedermann II (Spotthalle) 
19,00 - 21,00 Uhr Badminton, D-Klasse (Spotthalle) 
20,15 - 21,15 Uhr Rückenschule, Fortgesch.tittene (Kurs) (Spotthalle.) 
20,30 - 22,00 Uh.t· Volleyball für Jedennann I (Spotthalle) 
20,30 - 22,00 Uhr Spottstunde für Männer ab 30 
21,00 - 22,30 Uh.t· Volleyball, Henen (Spotthalle) 

Dienstag: 
08,10 - 09,15 Uh.t· Schulsport Freiheff-von-Schütz-Schule 
09,15 - 10,00 Uh.t· Venengymnastik 
10,00 - 11 ,00 Uh.t· Fitnesstraining 
11,00 - 12,00 Uh.t· Integrationsgruppe I (Kinde1tumen) 
14,30 - 17, 15 Uhr Rope Skipping - Seilspringen für Jungen und Mädchen 
17,00 - 18,00 Ulu· Leichtathletik, Kinder - Vorschulalter und l. Schuljahr (Spotthalle) 
17,00 - 18,00 Uh.t· Badminton, Schülettraining (Spmthalle) 
17,15-18,30 Uhr Tischtennis, Schüler(-Innen) 
18,00 - 20,00 Uhr Allgemeines Krafttraining im Kraftraum 
18,00 - 19,30 Ulu· Leichtathletik, Schüler(-lnnen) A/B (Sporthalle) 
18,00 - 20,15 Ulu· Leichtathletik, Schüler(-Innen) A,Jugend A/B, Aktive (Sporthalle) 
18,30 - 20,00 UhT Tischtennis, Jugend, Henen 
18,30 - 20,00 Ulu· Rückenschule, Anfänger (Kurs) - (Spotthalle) 
19,00 - 20,00 Uh.t· Prellball, Schüler/Schületinnen (Spotthalle) 
20,00 - 21,00 Uh.t· Fitnessgymnastik für Frauen 
20,00 - 21,00 Uh.t· Prellball, Damen und Henen (Spotthalle) 
20,15 - 22,30 Uh.t· Badminton, Mannschaftstraining, (Spotthalle) 
20,15 - 21,15 Uh.t· Wirbelsäulengymnastik (Kurs) - ( Spotthalle) 
21,00 - 22,30 Uhr Badminton, Freizeitspott 

Mittwoch: 
08,10 - 09,20 Uhr Schulspott Freiheff-von-Schütz-Schule 
08,30 - 09 ,30 Uhr Wirbelsäulengymnastik, Fo1tgesch.tittene, (Kurs) - (Spo,thalle) 
09,30 - 10,30 Ulu· Fit forever (Kurs) 
09,45 - 10,45 Uh.t· Präv. Rückenschule, Anfänger (Kurs)- (Spo1thalle) 
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10,45 - 11,45 Uhr Integrationsgruppe II (Kindertumen) 
15,30 - 16,45 Uhr Geräteturnen für Schüler 
17,00-18,00 Uhr Allgemeines Schülertumen, 1. bis 3. Schuljahr 
17,30 - 20,00 Uhr Musikzug (Schülerausbildung) 
18,00 - 19,00 Uhr Allgemeines Schülertumen, 4. bis 6. Schuljahr 
18,00- 20,00 Uhr Sd1ach, Schüler(-Innen),Jugend (Turnerstubb) 
18,00 - 20,00 Uhr Allgemeines Krafttraining im Kraft.raum 
19,00 - 20,30 Uhr Badminton, Mannschaftstraining Schüler/Jugend 
19,00 - 21,00 Uhr Krafttraining/ Aerobic für Frauen 
20,30 - 22,00 Uhr Skiabteilung, Tumen Er und Sie 

Donnerstag: 
08,10 - 09,20 Uhr Schulspott Freihen--von-Schütz-Schule 
10,00 - 11,30 Uhr Eltern- und Kind-Turnen 
14,00 - 15,00 Uhr Kinderturnen, Gruppe I 
15,00 - 16,00 Uhr Kindetturnen, Gruppe II 
15,30 - 16,30 Uhr Leichtathletik, Schüler(-Innen) 2. und 3. Schuljahr (Sporthalle) 
16,00 - 17,00 Uhr Kinderturnen, Gruppe III 
16,30 - 18,00 Uhr Badminton, Schüler- und Jugendtraining (Spotthalle) 
16,30 - 18,00 Uhr Übungsgruppe Schule - Verein (Spotthalle) 
17,00 - 18,00 Uhr Sport und Bewegung für Diabetiker (Kurs) 
18,00 - 19,30 Uhr Leichtathletik, Schüler(-Innen) C 
18,00 - 20,00 Uhr Allgemeines Krafttraining im Kraftraum 
18,00 - 19,30 Uhr Leichtathletik, Schüler(-Innen) A, Jugend A/B, Aktive (Kraft.raum) 
18,30 - 20,30 Uhr Leistungsriege weiblich , TG-Halle, Bühne 
19,30 - 20,30 Uhr Volleyball.Jugend (Spotthalle) 
19,30 - 20,30 Uhr Fitnessgymnastil<: für Frauen 
19,30- 21,00 Uhr Prellball,Jugend, Damen, Hen-en (Sporthalle) 
19,30 - 22,30 Uhr Badminton, freies Mannschaftstraining (Sporthalle) 
20,30 - 22,00 Uhr Konditionsgymnastik für gemischte Gruppen 
21,00 - 22,30 Uhr Volleyball Hen-en, (Sporthalle) 

Freitag: 
08,10 - 11,10 Uhr Schulsport Fre ihen--von-Schütz-Schule 
17,00 - 20,00 Uhr Leistungsriege weiblich 
18,30 - 20,30 Uhr Allgemeines Krafttraining im Kraft.raum 
19,30- 21,30 Uhr Musikzug (Orchesterprobe) 
20,00 - 21,30 Uhr Ganzheitliches Gesundheitstraining für Frauen, Halle und Kraft.raum 
20,00 - 22,00 Uhr Turnen für Männer und männliche Jugend (Geräteturnen) 

Samstag: 
10,30 - 13,00 Uhr Rope-Skipping 
13,30 - 14,30 Uhr Aufwärmtraining für Kraftsport Frauen 
14,00 - 15,30 Uhr Krafttraining für Frauen im Kraft.raum (Kurs) 
14,00 - 21,00 Uhr Tischtennis, Schüler,Jugend, Hen-en und Hobbyspieler (Punktspiele) 
15,00 - 17,00 Uhr Leichtathletik, Techniktraining (Sportzentrum) und Waldlauf (nach Absprache) 
15,00 - 17,00 Uhr Leistungstiege weiblich, Bühne 
15,30 -16,30 Uhr Bad Camberger Lauf-Treff und Walking, Stadtwald 
16,30- 19,00 Uhr Allgemeines Krafttraining im Kraft.raum 
17,00 - 18,00 Uhr Skigymnastik (Hohenfeldklinik) 

Sonntag: 
10,00 - 11,00 Uhr Skiabteilung, Waldlauf im Stadtwald 
10,30 -12,30 Uhr Turnen für Männer und männliche Jugend (Gerätetumen) 
17,30 - 19,30 Uhr Badminton, Breitensporttraining 
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Fit mit der Turngemeinde 
KURSÜBERSICHT 

Fitneßtraining: 
Dienstag 10.00 - 11.00 Uhr 
Kursleiterin: Anne Wellmann, Tel. : 4858 
TG-Turnhalle 

Venengymnastik: 
Dienstag 9.1-Q - 10.00 Uhr 
Kursleiterin: Anne Wellmann, Tel.: 4858 
TG-Turnhalle 

Fit for ever: 
Mittwoch 9.30 - 10.30 Uhr 
Kursleiterin: Anne Wellmann, Tel. : 4858 
TG-Turnhalle 

Krafttraining für Frauen: 
Samstag 14.00 -15.30 Uhr 
Kursleiterin: Tina Fadljevic, Tel.: 31 20 
TG-Turnhalle Kraftraum 

Wirbelsäulengymnastik: 
Mittwoch 9.45 - 10.45 Uhr (Anfänger) 
Mittwoch 8.30 - 9.30 Uhr (Fortgeschrittene) 
Kursleiterin: Ingrid Enzmann, Tel. : 1005 
Sporthalle 

Rückenschule: 
Dienstag 18.30 - 20.00 Uhr (Anfänger) 
Montag 20.15 - 21.15 Uhr (Fortgeschrittene) 
Kursleiterin: Walli Krebs, Tel. : 1873 
Sporthalle 

KURSINFORMATION: 

Anmeldung bei den Kursleiterinnen und der TG-Geschäftsstelle, Tel.: 7547 
Kursgebühr: 30,- DM (TG-Mitglieder) , 60,- DM (Nichtmitg lieder) 

Kursdauer: 1 0 Stunden 
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Ausflug der Prellball-Abteilung 

Ihr Weg zu 

e- Auto-{lllüller GmbH 

OPEL Neuwagen 
Halbjahres- und Jahreswagen 

Opel-Rent Autovermietung 
Leasing-Finanzierung 
OVD-Versicherungsdienst 
Karosserieinstandsetzung 
Service und Wartung . 
Opel-Teile-Shop 
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Auto-Müller GMBH 
Opel-Händler 
Frankfurter Straße 102 
65520 Bad Camberg 
Tel. :06434-91680 
Fax:06434-916888 
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Rope Skipping 

Das Wochenende am 28. und 29. August 1999 
stand ganz im Zeichen der Rope Skipper! Die 
"Jumping Rabbits" vom 1V Bermbach und die 
"Bubblegum's" von der TG Camberg trafen sich 
zu einem gemeinsamen Trainingscamp in derTG­
Halle in der Jahnst:raße. 45 Rope Skipper im Al­
ter zwischen 6 und 17 Jahren hatten ein ganzes 
Wochenende Gelegenheit mit viel Spaß ihre Fä­
higkeiten mit dem Seil zu ve1tiefen! 

Elke und Manfred hatten zur Entspannung ein paar 
kniftlige Puzzlespiele mitgebracht, die mit hartnäk­
kiger Begeistenmg gelöst wurden. Ute Schütz sorg­
te mit ihren Helfern für das leibliche Wohl, was 

bei 45 Skippem keine leichte Aufgabe war. Auch 
Anne Fachfrau für alle Koordinationsfragen, 

' 
vurde von allen Teilnehmern belagert. 

Mit viel Gaudi wurde das Nachtlager in der Halle 
enichtet und einige fanden erst später ihren ver­
dienten Schlaf. Ganz Eifrige mußten schon 
Stunden vor dem Frühstück w ieder ihre Seile 
schwingen. Die Vorführung für die Eltern bil­
dete den gelungenen Abschluß. 

Hiermit bedanken wir uns bei allen Helfern für 
das erlebnisreiche Wochenende! 

Elke Hirschochs, Jeannette Truhöl, Anne 
Wellmann 

Die e1folgreiche Truppe beim Landeskinde1tumfest in Wiesbaden 
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Wer schafft es durch die "Spinne''? 

Alle Rope Skipper auf einen Blick 
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INFOS VON DER SKIABTEILUNG 

Kinderskifreaeit 2000 

vom 03.01. bis 09.01.2000 
nach Kaprun in Österreich 

Alle Skikinder und die es noch werden wollen im Alter von 9 bis 14 Jahren sind eingeladen, an der 
Skifreizeit vom 03.-09.01.2000 in Kaprun / Österreich teilzunehmen. 

Die Vorbereitungen des Betreuerteams der TG laufen bereits auf Hochtouren. Die Teilnehmer e1wartet 
ein abwechslungsreiches Programm, das auch ausreichend Gelegenheit für Aktivitäten außerhalb der 
Skipiste bietet. 

Beim Erlernen bzw. Verbessern der Skikünste und allen anderen Programmpunkten steht vor allem der 
Spaß in der Gemeinschaft im Vordergrund. 

Kosten pro Person ca. 595,-DM für Bustransfer,Jugendherberge (Halbpension) und Skipaß (Europa­
Spo1tregion Kaprun / Zell am See), Skikurs und Betreuung. 

Nähere Informationen bzw. Anmeldung bei Stefan oder Ute Schütz, 
Blumenweg 36, 65520 Bad Camberg Tel. 5436 / Fax 900868 

Aufgrund der begrenzten Teilnehmerzahl wird eine schnelle Anmeldung empfohlen. Für die Teilnahme 

ist die Reihenfolge der Anmeldung entscheidend. 
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Senioren an die Front! 

Die Vereinten Nationen haben das Jahr 1999 zum 
„Internationalen Jahr der Senioren" erklärt. Fest 
steht, daß bereits heute jeder fünfte Europäer über 
60 Jahre alt ist. Gegenüber 1960 bedeut~t dies 
einen Anstieg von 17 auf21 Prozent. Und Exper­
ten prognostizieren, daß dieser Anteil in 2010 über 
3(1)/o. liegen wird. Eine Aufgabe auch für die sport­
treibenden Vereine. 

Der Landessportbund Hessen meldet in den letz­
ten fünf Jahren einen Mitgliederzuwachs von 
sechzigtausend über--60--Jähriger. Auf Grnnd der 
gesamten Lebensverhältnisse ist ihre körperliche 
Leistungsfähigkeit gegenüber den Gleichaltrigen 
vor 50 oder gar 100 Jahren enorm gestiegen. Und 
so fühlen sie sich nicht als „altes Eisen", auch nid1t 
als „Senioren". Vor allem wollen sie nicht als sol­
che behandelt werden. Neue Begriffe wie „jlmge 
Alte" oder „alte Junge" treffen zwar den Kern der 
Sache besser, sind aber in der Umgangssprache 
unbrauchbar. Also bleiben wir, bis ein besseres 
Wort gefunden ist bei den „Senioren". 

Die Turngemeinde Camberg hat sich ihrer ange­
nommen. 170 TG--Mitglieder sind nach dem Stand 
vom 1.Januar 1999 über 61, eine Grnppe, die 

im abgelaufenen Jahr überdurchschnittlich zu-­
genommen hat, nämlich um 11, 1 Prozent. 52 
Damen und Herren (die Damen überwiegen) 
sind in der Senioren-Abteilung aktiv, die 1986 
von Erich Miedl ( +) und Bernd van de Pas ge­
gründet wurde. Bmni van de Pas, heute Ehren­
mitglied der TG, war die erste übungsleiterin. 
Im September 1992 hat das Gespann Jakob 
Gerecht (Abteilungsleiter) und Brigitte Thies 
(übungsleiterin) das Zepter in die Handgenom­
men. Daß es dort sehr munter zugeht beweist 
nicht nur der stete Mitgliederzuwachs. Altwei­
berfastnacht, Tagesausflug, Wanderungen, 
Weilmachtsfeier und vieles mehr bilden neben 
dem Sport den gesellschaftlichen Rahmen. 

Und wenn die Turngemeinde bei Veranstaltungen 
ruft, dann sind sie zur Stelle, eröffnen ihr „Turner-­
Cafe" und die selbstgebackenen Kuchen gerei­
chen jeder Konditorei zur Ehre. 

Und wie ist es, ihr „jungen Alten", die ilir noch 
abseits steht? Wollt ihr nicht einmal vorbei-­
schauen beim Seniorenturnen jeden Montag von 
10 bis 11 Uhr in der Vereinshalle? 

Helmut Plescher 

.-----------------·-··------------------, 

Öffnungszeiten: 
Mo, Di, Mi, Fr· 10.00 - 18.00 Uhr 
Do 10.00 -- 20.30 Uhr 
Sa 10.00 - 14/16.00 Utir 
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Krüger GmbH 
In der Schwarzerde 5-7 
65549 Limburg/L 
(2. Straße über der Polizei rechts) 

Tel.: 06431t919595• Fax: 919550 
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TG-Ski/Radfahrgruppe 
„freitagsabends" 1999 

Die Radelgruppe konnte im Jahr 1999 auf 
,,10 Jahre" gemeinsames Radeln in der Grup­
pe zurückblicken. Zum Auftakt des ,Jubi­
läumsjahres traf sich die Radelgruppe am 
26. Februar 1999 in der Turnerstubb zu ei­
nem gemütlichen Beisammensein mit ei-, 
ner Diaschau über 10 Jahre aktives Radeln 
mit der Gruppe. Die allwöchentlichen 
Trainingsfahrten waren wieder von Freitag 
den 7. Mai bis 3. September 1999 um 19.00 
Uhr ab Eichborn. Auch in dieser Saison 
war die Teilnehmerzahl wieder groß, so daß 
überwiegend mit einer Gruppe bis zu 2o 
Personen geradelt wurde. 

10 Jahre gemeinsame Konditionsfahrten 
,,Freitagabends" in unserem Heimatgebiet, 
gaben den Anlaß für eine ,Jubiläumsfahrt" 
im Radelparadies „Altmühltal". Von Mitt­
woch den 11. August bis Samstag 14. Au­
gust, legte die Radelgruppe mit 27 Perso­
nen, ab dem Main-Donau-Kanal Altmühltal 

' ' 
Brombachsee (Fränkische Seenplatte) 

Altmühlsee, Taubertal, Frankenhöhe, 304 
km zurück. 

Am 1. Tag war Abfahrt mit dem Radelbus 
um 5.30 Uhr nach Hilpolstein zum Aus­
gangspunkt unserer 4-Tagestour. Pünktlich 
um 10.00 Uhr setzte sich die Gruppe in 
Bewegung, fuhr am Main-Donau-Kanal 
entlang und erreichte um 12.00 Uhr 
Berching wo in dem Gasthof „Blaue Trau­
be" Mittag gemacht wurde. Gleichzeitig 
konnte man zu dieser Zeit das Naturereig­
nis „Sonnenfinsternis" hautnah miterleben. 
Weiter ging es dann durch die Orte 
Beilngries, Kinding und Kipfenberg zum 
Tagesziel Walting im Altmühltal. Hier kam 
die Gruppe nach 69 km an. 

Am 2. Tag bei gutem Radelwetter, ging es 
ab Walting durch Eichstätt, Dollnstein, an 
den 12 Aposteln vorbei nach Solnhofen. 
Hier war Mittagspause im Gasthof „Adler". 
In Treuchtlingen verließ die Gruppe das 
Altmühltal und radelte am Karlsgraben ent­
lang zur 2. Übernachtung nach Weissenburg 
in Bayern. Im Flair Hotel „Am Ellinger Tor" 
war die Gruppe bestens untergebracht. 

Die Radelgruppe am "Burgsteinfelsen" im Altmühltal 
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Am 3. Tag wieder bestes Radelwetter, stan­
den für die Gruppe 83 km auf dem Tages­
programm. Die Tour ging zur Fränkischen 
Seenplatte, großer und kleiner Brombach­
see, Altmühlsee. Nun war man wieder im 
Altmühltal. Auf e bener Streckenführung 
durch weiträumige Fluren der südlichen 
Frankenhöhe, erreichte die Radelgruppe zur 
3. Übernachtung die schöne Burg Colmburg. 
Für die Gruppe war dieser Tag mit ein Hö­
hepunkt an erlebten Eindrücken entlang 
den Seen, durch den Gräfensteinberger 
Wald, in dem s ich d e r Stolle n zum 
Altmühlseeüberleiter befindet. 

Am 4. Tag verließ die Gruppe die Burg 
Colmburg und das Altmühltal und radelte 
auf der Burgenstraße über den Wachsen­
berg bei Neusitz und erreichte nach 22 km 
Rothenburg ob der Tauber, wo ein Früh­
schoppen im Gasthof „Schwarzes Lamm" 
angesagt war. Ab hier führte die Tour durchs 
Taubertal bis Röttingen. Nach der Mittags­
pause radelte die Gruppe zur Frankenhöhe 
auf einer ehemaligen Bahnstrecke, die Gau­
bahn, die als Radweg ausgebaut wurde bis 
Ochsenfurt. Pünktlich um 17. 00 Uhr kam 
die Gruppe in Frickenhausen an, wo der 
Abschluß in der Fränkische Weinstube ge­
macht wurde. Die Freude war groß , daß 
die Radelgruppe in den 4 Tagen und nach 
3o4 km ohne besondere Vorkommnisse, 
ohne Mängel und ohne Platten ihr Ziel er­
reichte. Vier Tage mit großen Eindrücken 
von einer herrlichen Landschaft, schöne 
gemeinsame Stunden und gutes Radelwetter 
werden jedem in langer Erinnerung blei­
ben. Nach der Abschlußeinkehr setzte sich 
der Radelbus wieder pünktlich um 20.00 

Uhr in Bewegung und die Gruppe kam in 
bester Stimmung um 22.00 Uhr zu Hause an. 

Die diesjährige Saisonabschlußtour führte 
w ieder durch unser Heimatge biet nach 
Gemünden im Weiltal. Bei herrlichem Wet­
ter startete die Radelgru ppe am Sonntag den 
5. September 1999 am Eichborn mit 18 Per­
sonen , über Niede rselte rs, Haintch en, 
Emmershausen. Mittagseinkehr war in der 
,,Linde". Der Heimweg ging über den Park­
platz am Kuhbett, auf dem unser Gerd sich 
für die Radelgruppe etwas besonderes aus­
dachte. Er verwöhnte die Gruppe mit Kaf­
fee und Kuchen. Eine gelungene Überra­
schung. Zum Ausklang der Tagestour kehr­
te die Ra d e lgruppe nach 50 km im 
Weinkrügerl ein. 

Am Freitag den 29. Oktober 1999 trifft sich 
die Radelgruppe um 19.30 Uhr in de r 
Turnerstubb zum Ausklang unseres Jubilä­
umsjahres zu einem gemütlichen Abend. Es 
werden Bilder und Dias von der 4-Tages­
tour Altmühltal, gezeigt. 

Die Radfahrgruppe schaut auf „Al<:tive" 10 
Jahre zurück und besonders auf das Jahr 
1999, in dem die Gruppe bei den allwö­
chentlichen Trainingsfahrten , der 4-Tages­
tour und Abschlußtour insgesamt 840 km 
zurückgelegt hat. Für die nächste Saison im 
Jahr 2000, ab dem 5. Mai bis 1. September 
2000 um 19.00 Uhr ab Eichborn, wünscht 
sich die Radelgruppe wieder schöne ge­
meinsame Fahrten mit reger Beteiligung und 
gutes Radelwetter 

Christa Schmitt 

Martin's Radl'· Werkstatt 
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Bike & Bergsport 

Bahnhofstraße 17 
65520 Bad Camberg 

Telefon: 0 64 34/35 96 
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Jennifer Breithecker erfolg­
reichste TG-Athletin 1999 

Aufgnmd ihrer überzeugenden Leistungen in der 
vergangenen Wettkampfsaison war J ennif er 
Breithecker 1999 das Aushängeschild der TG­
Leichtathletikabteilung. Mit 3 Hessentiteln und 
einer Vizemeisterschaft, einem 6. Platz bei den 
Deutschen Schülermehrkampfmeisterschaften, 
sowie mit dem Gewinn von 8 Bezirks- und 10 
Kreismeisterschaften in der Klasse der Schülerin­
nen A; Wl 4, wurde sie die erfolgreichste Athletin 
im Leichtathletikkreis Limbmg/Weilburg und im 
Bezirk Wiesbaden. 

Hessentitel Nr. 1 erkämpfte sichJennifer bei den 
Hessischen Block-Mehrkampfrneisterschaften der 
Schülerinnen und Schüler in Steinbach/Ts. Im 
Blockwettkampf "Sprint/Sprung" erreichte sie 
nach persönlicher Bestleistung im 80 m-Hürden­
lauf (13,26 sek) zufriedenstellende 1,44 mim 
Hochspnmg. Mit der Weitsptungleistung von 5,08 
m und der schnellsten Zeit im 75 m-Lauf (10,16 
sek bei heftigem Gegenwind) legte sie den Gtund­
stock für ihren Sieg. Mit der abschließenden 
Spee1WUrfweite von 26, 72 m en-eichte Jennifer 
2521 Punkte und siegte mit 3 Punkten Vor­
spnmg. 

Bei den Hessischen Schülermeisterschaften in 
Fulda ttiumphierte Jennifer im 75 m-Lauf. Nach 
einem siegreichen Vorlauf in 9,96 sek. en-eich­
te sie im Zwischenlauf mit exelenten 9,73 sek. 
einen neuen Kreis- und Bezirksrekord (bisher: 
Kirsten Hagemann 9, 79 sek - ebenfalls TG 
Camberg). Im Endlauf siegte Jennifer deutlich 
in 9,90 sek. In ilu·er Paradedisziplin Weitsprung, 
in der auch Siegesaussichten bestanden (sie war 
bereits Vizemeisterin in der Halle), konnte sie 
wegen einer schulischen Veranstaltung leider 
nicht antreten. 

Den 3. Hessentitel emmgJennifer bei den Hessi­
sd1en Melui<ampfrneisterschaften im 7-Kampf der 
Schülerinnen W 14 in Geisenheim. Am ersten 
Wettkampftag bedeuteten 12,60 sek über 60 m­
Hürden, 1,48 mim Hochsprung und 29,88 im 
Speerwurf bereits 3 persönliche Bestleistungen. 
Abgesrnlossen wurde der erste Wettl<ampftag mit 

32 

10,08 sek. im 75 m-Lauf und 80 Punkte Vor­
sprung auf die Konkun-enz. Auch am zweiten 
Wettkampftag zeigte die TG~Schülerin starke 
Leistungen und sammelte mit 5,13 mim Weit­
sprung, 10,29 mim Kugelstoßen und 2:34,50 
min im 800 m -Lauf 3602 Punkte. Diese groß­
a1tige Punl<:tzahl bedeutete neuen Kreis- und 
Bezirksrekord sowie die Qualifikation für die 
Deutsche Schülermehrkampfrneisterschaft und 
einen Vorsprung von 170 Punkten vor der 
Zweitplazie1ten. 

Bei den Deutschen Schülermehrkampf­
meisterschaften in Ahlen/Westf. hem,chten widti­
ge Witterungsvethältnisse (Dauerregen, Wmd und 
Kälte), die sich leisttmgsmindemd auswitkten. Am 
ersten Wettkampftag konnte Jennifer mit den Er­
gebnissen im 80 m-Hürdenlauf 13,20 sek, Hoch­
sprung 1,48 m, Kugelstoßen 10,19 m und 75 m­
Lauf 10,22 sek. einen überraschenden 4. Rang 
einnehmen. Am zweiten Wettkampftag berei­
tete der störende Wind erhebliche Probleme 
beim Weitsprung und so blieb die Weite von 
4,89 m hinter den Erwartungen zu1ück. Mit der 
Speerwurfleistung von 29, 09 m und einer 800 
m-Zeit von 2:40,44 min. kamen in der Endab-

Jennifer (Nr. 268) b eim 75 m-Lauf in Ahlen 
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rechnung 3748 Punkte zusammen. Diese Punkt­
zahl bedeuteten Platz 6 und den bisher größten 
Erfolg in der Leichtathletik-Karriere. 

Bei der Jubiläumsveranstaltung zum 25-jähri­
gen Bestehen des Leichtathletikkreises Lim­
burg/Weilburg am 23. 10. 1999 in Dornburg­
Wilsenroth wurde Jennifer Breithecker als 

"Leichtathle tin des J ahres 1999" in der 
Schülerinnenklasse mit einem Pokal geeh.tt. Am 
gleichen Tag wurde sie auch in den D-Leistungs­
kader des Hessischen Leichtathletik-Verbandes 
bemfen. 

Wolfgang Weismüller 

Begrüßung am 15. August 1999 im Bad Camberger Spo1tzentrum: 
Trainer Haitmut Tschaikowsky, Jennifer Breithecker, Abteilungsleiter Wolfgang Weismüller (v.l.) 

Leichtathletiknachwuchs 
der TG Camberg wieder 
die Nummer Eins 

Bei de n Schüle rmeisterschafte n 1999 des 
Leichtathletikkreises Limburg/Weilburg im Sep­
tember im Bad Camberger Sportzentrum wa­
ren die Schülerinnen und Schüler d er TG 
Camberg in bester Form. Zum vierten Mal in 
Folge konnte der Leichtathletik-Nachwuchs mit 
14 Kreismeisterschaften vor dem TV Elz mit 
10, sowie de r LSG Go ldener Grund und LG 
Runkel mit jeweils 9 Siegen als erfolgreichster 
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Verein vom Platz gehen. Noch 9 zweite und 16 
dritte Plätze rundeten die Erfolgsbilanz der 
TGC ab. Mit 6 Siegen wurde J e nnifer 
Breithecker (Schülerinnen A, W 14) erneut die 
erfolgreichste Teilnehmerin dieser Meisterschaf­
ten. Über 3 erste Plätze konnte sich Kristin a 
Roth (Schülerinen B, W12) freuen. Je einen Ti­
te l e rkämpften sich Ilka Erk (Schülerinnen B, 
W 13), Frederike Schönfeld und Linda 
Breithecker (beide Schülerinnen B, W 12), Lisa 
Schütz (Schülerinnen C, W 10) und Markus Stein­
berg (Schüler C, M 11). 

Wolfgang Weismüller 
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Rund um die Turnhalle 
im 3.Jahrtausend 

Schon seit gerawner Zeit wird in den kommuna­
len Körperschaften die künftige Bebauung und 
Nutzung der „Pfo1tenwiesen" eiftig diskutiett. In 
diese Diskussion muß zwangsläufig auch unsere 
Twnhalle und ihr Umfeld einbezogen werden. Die 
TG hat jetzt Planungsunterlagen zur Verfügung 
gestellt bekommen, die wir den Lesem des"TG­
Report" nicht vorenthalten wollen. 

Danach wird unsere Twnerwiese auf 500 qm ver­
kleinert. Dafür soll es anschließend drei Klein­
spielfelder geben, jeweils in der Größe von 22 x 
50 m, ein befestigter Festplatz, der gleichzeitig als 
PKW-Parkplatz dienen kann, ein Feld für Roll­
schuh, Eislauf und Skateboard mit Slalomstrecke 
und „Halfpipe", ein Feld für Basket- und Volley­
ball sowie eine weitere Mehrzweddläche für Sport 
und Spiel. 

Die vorliegende „Entwurfsvariante 2" zeigt die 
Anordnung dieser Einlichtungen und gleichzeitig 
auch die lage der künftigen Wohn-und Geschäfts­
bebauurig, einschließlich des vieldiskutie1ten Park­
und Garagenhauses. Ein Positivum: Die Jahnstraße 
soll w ie auch schon jetzt, nicht dmchfahrbar sein. 
Die befürchtete „Rennstrecke" wird es also nicht 
geben. 

Bis alles soweit ist, werden sicher noch einige Jahre 
ins land gehen. Und wie die künftigen Anlieger 
mit dem Sport- und Spielangebot und dessen 
Nutzem auskommen werden, das steht natürlich 
noch in den Stemen. Daß es Knackpunkte geben 
kann, w issen wir aus leidvoller E1fahrung beim 
Spottgelände an der Pommemstraße. Deshalb gilt 
es schon sehr ftühzeitig Festlegungen zu treffen, 
die beiden Teilen ein vemünftiges Neben- und 
Miteinander garantieren. 

Helmut Plescher 
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Bebauungsplan "Ffortenwiesen" 

Der Bebauungsplan Pfottenwiesen ist wie folgt zu 
überarbeiten: 

Grnndlage für den Bebauungsplan ist die Entwutfs­
variante 2 der"Überarbeitung des städtebaulichen 
Gestaltungsplanes Bad Camberg/Pfottenwiesen" 
vom 27.2.1995. 

Dies bedeutet, daß im vorliegenden Vorentwlllf fol­
gende Änderungen vorzunehmen sind: 

1. Die Bebauung östlich derJahnstraße ist zu redu­
zieren. 

2. Östlich der Jahnstraße ist ein Parkplatz (Bus und 
Pkw) vorzusehen. 

3. Auf der östlichen Seite derJahnstraße ist ein be­
grünter Parkstreifen (Schrägstellung der Pkw's) aus­
zuweisen. 

4. Für das Parkhaus sind im Bebauungsplan klare 
Aussagen bezüglich der Geschosse, der Anzahl der 
Parkplätze und der weiteren Nutzung zu treffen. 

5. Die Stellplatzanlage der Volksbank soll entspre­
chend der Entwutfsvaiiante A ausgewiesen werden. 

6. Entsprechend der Entwurfsvariante A soll die 
Jahnstraße nicht durchfahrbar sein. 

7. Westlich derJahnstraße sind auf derTmnetwiese 
und dem ehemaligen Spottplatz folgende Flächen 
zu planen: 
Kleinspielfelder 
Befestigter Festplatz, der entspred1end der Nutzungs­
variante 1 auch als PKW-Stellplatz genutzt werden 
kann. Dieser Festplatz sollte abweichend von der 
Nutzungsvaiiante 1 auf dem nördlichen Teil des ehe­
maligen Spottplatzes (zur Zeit PKW-Stellplätze für 
das Schwimmbad, in der Nutzungsvaiiante 1 Basket­
Volleyball, Spielplatz und Melu-zweckfläche für Spott 
und Spiel) ausgewiesen werden. 
Rollschuh-, Eislauf-, Skateboai·dfläche 
Spielplatz 
DRK-Hein1 mit Garagen 
Mehrzweckfläche für Spott und Spiel 

8 . Die Flurstücke 49 und 50 sind in den 
Bebaungsplan mit einzubeziehen 
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4. Kastenfußball-Turnier 
"FC Heinze" siegt beim 4. Kastenfußball-Turnier um den TG-Report Cup 

Die siegreiche Mannschaft des "FC Heinze" hatte allen Grnnd, ausgelassen zu feiern 
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"FC Heinze" mit der im Finale unterlegenen Mannschaft Tischtennis 

3. Platz für die "Montagsmänner" 
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Die mit Abstand jüngste Mannschaft 11Mittwochs-Jungs 11 wurde vietter 

Die Ski-Abteilung (5. Platz) konnte gew isse Konditionsmängel nicht verbergen -
11KopfhochJungs11

: Im nächstenJahr wird alles besser! 
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Er dagegen hatte absolut null Konditions­
probleme: 11Dauerläufer11 Horst Müller von den 
11Montagsmännern11 war mit 61 Jahren ältester 
Teilnehmer beim diesjährigen Kastenfußball­
Turnier. Trotz seiner Verpflichtungen als Vor­
sitzender des Kur- und Verkehrsvereins beim 
gleichzeitig stattfindenden Frühjahrsmarkt ließ 
er es sich nicht nehmen, die Abwehr seiner 
Mannschaft zu verstärken. 

,A Baustoff-und 
H Fliesenhandel 

..____[ ---JJMARTI N 
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Erinnerungsstein an der 
Turnfesteiche 

Unsere Twnfesteiche im Ku1park soll Gesellschaft 
bekommen. Einen Stein, der an unser 150-jähri­
ges Jubiläum 1998 e1innem wird. Wißt ihr noch? 
Unsere Sportler brachten vom Deutschen Turn­
fest 1987 aus dem damals noch geteilten Berlin 
eine Eiche mit, die wir im Kurpark pflanzten tmd 
die sich prächtig entwickelt hat. Um diesen Baum 
noch aufzuwerten, hatte Roman eine Idee, der 
Magistrat hat dieser Idee zugestimmt. 

Wir werden an unserer Eiche einen Findling auf­
stellen und daran eine Tafel mit folgendem Text 
anbringen: ,,Diese Eiche e1inne1t an die e1folgrei­
che Teilnahme der Turngemeinde Cambe1g 1848 
e.V. am Deutschen Turnfest 1987 in Berlin. Der 
Stein trägt Zeugnis für das hervoffagende 150-
jähtige Vereinsjubiläum der Turngemeinde im Jahre 
1998. Möge in Zukunft die TG im Gedenken an 
Friedrich LudwigJahn wachsen und gedeihen. Bad 
Camberg, anno 2000". 

Damit wird im Kurpad(/Stadtpark eine markante 
Anlaufstelle für unsere Mitglieder und Freunde 
geschaffen bei Wandenmgen, Spazietgängen oder 
einfach bei einem geselligen Beisammensein. Wtr 
werden dann des öfteren hören oder lesen: ,,Wir 
treffen uns an der Twnfesteiche". Zur Zeit ist die­
ser Baum einer unter vielen tmd die wenigsten wis­
sen, wo er genau steht. Das wird sich im Laufe 
des kommenden Jahres ändern, und in einer zu­
künftigen Chronik der TG wird es dann heißen, 
,,Dieses Denkmal wurde im Jahre 2000 geschaf­
fen". 

Helmut Plesd1er 

65520 Bad Camberg • Bahnhofstraße 33 
65517 Bad Camberg • Postfach 12 67 
Tel.: 0 64 34n3 46 · Fax: 0 64 34/59 25 
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Gaukinder-Turnfest 1999 

Die e1folgreichen Turnerinnen 
der Leistungsriege 

Der Mann mit der Mütze 
geht noch nicht nach Hause 

Die männliche Leistungsriege mit Betreuern 
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Hits für Kids 

Kinder ab dem 2. Lebensjahr 

Eltern und Kind Turnen 
Donnerstags, von 1000 - 1130 Uhr 
Übungsleiterin Walli Krebs 

Kinder ab dem 3. Lebensjahr 

Klein ki ndertu rnen 
Montags 1400 - 1500 Uhr Gruppe 1 

Montags 1500 - 1600 Uhr Gruppe II 
Montags 1600 - 1700 Uhr Gruppe III 
Übungsleiter Florian Wenz 

Kinder ab dem 5. Lebensjahr 

Sch u I ki ndertu rnen 
Donnerstags 1400 - 1500 Uhr 
Donnerstags 1500 - 1600 Uhr 
Donnerstags 1600 - 1700 Uhr 
Übungsleiter Florian Wenz 

Allgemeines Schülerturnen 
Mittwochs 1700 - 1800 Uhr 
Mittwochs 1800 - 1900 Uhr 
Übungsleiter Rainer Schlicht 

Geräteturnen für Schüler 
Mittwochs 1530 - 1645 Uhr 
Übungsleiter Rainer Schlicht 
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Allgemeines Schülerturnen für 
Mädchen 
Mittwochs 1430 -1530 Uhr 
Übungsleiter Florian Wenz 

Spielerische Leichtathletik 
Dienstags 1700 - 1800 Uhr 
Sporthalle 
Übungsleiterin Ursula 
Tschaikowsky 

Ab hier gehen die Kinder in 
die Abteilungen 
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Information ''l000JahreCamberg'' 

Liebe Mitglieder, 

die Turngemeinde Camberg will sich entsprechend ihrer Größe und ihrer Bedeutung maßgeblich an den 
Feierlichkeiten beteiligen. Folgende Aktionen sind vorgesehen: 

A) Altstadtspektakel, Samstag 5. und Sonntag 6. August 2000 

Wir wollen gemeinsam mit dem Männergesangverein den Hof von Willy Schütz, Marktplatz 2, bewirt­
schaften. Da dieses Haus einmal eine Gastwutschaft war, soll unser Angebot 

Straußwirtschaft "Zum Schützenhof' 

heißen. Wir wollen mit einer typischen Bewittung aufwa1ten. Die TG bietet an: Weck und Worscht, 
Rippchen mit Kraut, Handkäs mit Musik, Preßkopp mit Musik, Schmalzbrote (die Liste kann beliebig 
e1weite1t werden). Der MGV bietet Weine und Apfelwein an. 

Ein Mitglied unseres Musikzuges soll auf dem Schifferklavier Rhein- und Weinlieder spielen, ein Quar­
tett des MGV singt zu bestitmnten Zeiten Weinlieder, so daß eine typische Straußwirtschaft-Atmosphä­
re entsteht. 

Es wird schon jetzt dazu aufgerufen, daß sich alle Erwachsenenabteilungen im Schichtdienst daran 
beteiligen (samstags 11 bis 24 Uhr, sonntags 11 bis 22 Uhr). Wegen der langen Öffnungszeiten von 
insgesamt 24 Stunden wird e1wa1tet, daß sich möglichst viele melden, damit ein gut funktionierender 
Ablauf gewährleistet ist. 

B) Festzug am Sonntag, den 13. August 2000 

Wir stellen uns vor, daß wir uns am Festzug unter unserem Motto vom Vereinsjubiläum "Tradition und 
Zukunft" präsentieren. 
Vorschlag für die Gruppierungen: 
1. Signet "Tradition und Zukunft" 
2. Die beiden Twnerfahnen 
3. Der aktuelle Vorstand im Stile von 1848; Hen-en im Gehrock und mit Zylinder, Damen als "Ehren­
jungfrauen" 
4. Turner in alter Turnkleidung 
5. Frauengymnastik in der Turnkleidung der Jahrhunde1twende mit Keulen und Reifen 
6. Abteilungen, die ihre Spo1ta1t präsentieren z.B. Trendsporta1ten wie Rope Skipping, Inline Skating, 
Wandern, Radfahren, Skilauf einst und jetzt u.s.w. Die Organisation 4, 5 und 6 übernehmen die Abtei­
lungen in eigener Verantw01tung. 
7. Die "Zukunft" auf dem Festwagen (umgebautes Schiff) wird dargestellt von möglichst vielen unserer 
Jüngsten in gleichen (evt. bunten) Turnhemdchen mit aufgedrucktem Signet, natürlich abgesiche1t und 
betreut. 

Wir bitten schon jetzt um Bekanntgabe der einzelnen Aktivitäten, damit wir rechtzeitig unsere Planun­
gen zusammenstellen und der Stadt melden können. 
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WIR HABEN ES ! 
DAS GIROKONTO 

FUR JUNGE LEUTE 
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Die Abteilnng Badminton 
nnddasJahr1999 

Abteilung Badminton, das hieß auch in diesem Jahr 
wieder eine Menge netter und engagierter Leute, 
die wieder einige tolle Aktivitäten auf die Beine 
stellen konnten. 

Da wäre zunächst die neue Abteilungsleitung: 
Alles neu macht der Mai: Nach vietjäluiger und 
erfolgreicher Arbeit trat Maria Stillger als Abtei­
lungsleiterin zwück. Sie machte so für den Nach­
wuchs Platz. Auch Marcus Jäger, ehemaliger 
Spott- und Pressewart der Abteilung, trat aus die­
sem Grund von seinen Ämtern zu1ück. Marcus 
Jäger beendete damit eine elfjäluige engagierte 
Arbeit. Beide beteue1ten aber, weiterhin für die 
Abteilung da zu sein. 

Auf der Abteilungsversammlung wurde dann ein 
komplett neues und junges Team gewählt: Neuer 
Abteilungsleiter wurde Robe1t Peuser. Das Amt 
des Spo1twaits wurde an Cluistopher Claus über­
geben, wälu·end Maik Meuser die Aufgaben der 
Presseaibeit übernahm. Als neuer stellvertreten­
der Abteilungsleiter mit dem Schwerpunkt auf 
Veranstaltungen wurde Volker Kamstedt gewählt. 
Gunter Lawaczek wurde in seiner Verantwortung 
für die Kasse der Abteilung bestätigt. Sicherlich 
muß sich das junge Team noch einarbeiten, aber 
bis jetzt lief alles in geregelten Bahnen. Und au­
ßerdem kann immer noch bei den Ehemaligen Rat 
geholt werden. 

Das größte Ereignis für die Abteilung war si­
cherlich auch in diesem Jahr das e1folgreich aus­
geführte Lampionturnier: Der Aufwand scheint 
sich wieder mal gelohnt zu haben, so das Fazit 
der Abteilung. Denn Spottler wie auch Zuschau­
er erlebten drei spannende Tage bei diesem 
Spottfestival. Das dieses Turnier weit über die 
Grenzen Hessens bekannt ist, zeigte die Reise 
von vier Tschechen. Freitag Abend angekom­
men, spielten sie das ganze Wochenende und 
fuhren am Sonntag wieder zwück in die Tschechei. 
Mit etwa 190 Meldungen war das Turnier zwar 
kleiner als in den beiden Jahren zuvot~ aber dafür 
stieg die Zahl der Meldungen in den höheren Klas­
sen. Die Zahl der verbrauchten Federbälle belief 
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sich bei diesem Turnier auf etwa 800. Geehrt 
wurden die ersten drei Plätze in den jeweiligen 
Disziplinen. Insgesamt durften also 48 Sportler 
das Treppchen besteigen. Sie erhielten von Bad 
Cambergs Bürgermeister Gerhard Reitz, dem 
Abteilungswait Badminton, Robert Peuse1~ und 
dem Spo1twait der Abteilung, Cluistopher Claus, 
ihre Urkunden und einen Sachpreis. 

Eine Wiese voller Tische, darauf eine ganze 
Menge Kleidung, Bücher, Spielzeug und noch 
viel melu·. Dazu Sonne, gute Ve1pflegung und 
ein gut organisie1tes Team, das sind die Zuta­
ten für eins der wichtigsten Ereignisse der Ab­
teilung Badminton der TG Camberg: Der 
Familienflohmarkt. Bei wunderschönem Wet­
ter konnte d ie Abteilung diesmal ein tolles Ju­
biläum feiern. Bereits zum zehnten Mal füllte 
sich die Wiese hinter der TG-Halle mit Men­
schen. Etwa 60 Stände luden zum Stöbern und 
Suchen ein. Bei dieser Auswahl mußte für je­
den ein Schnäppchen dabei sein und so wurde 
den ganzen Vonnittag gesucht. Umrahmt wur­
de das alles von einer perfekt organisietten Crew 
der Abteilung. Unter der Aufsicht des engagier­
ten Volker Karnstedt., für den der Flohmarkt 
ein Stück "Herzblut" ist, lief alles wie am 
Schnürchen: Kaffee und Kuchen in großer Aus­
wahl an der Kuchentheke - Steak und Wurst 
beim erfahrenen Grillteam. Der Hit für die Kin­
der war die Spielecke. Ob Fische angeln, Ziel 
werfen mit einem Federball oder die selu· be­
liebte Erbsen-Treff-Maschine - die Kinder stan­
den Schlange und freuten sich über die vielen 
Preise und den Spaß mit den Spielen. Also auch 
in diesemJalu· wieder eine Attraktion für die 
ganze Familie. 

Das Hauptanliegen des neuen Abteilungsleiters 
ist die Jugend. Dementsprechend fand auch die­
ses Jalu· eine Jugendsichtung statt. Zusammen 
mit der Taunusschule wurde an mehreren Ter­
minen im Mai Schülern der Trendsport Badmin­
ton gezeigt. Für die Schüler eine angenehme 
Sache, da Badminton ein leicht zu lernender 
Spott ist. Die grundsätzlichen Regeln und vor 
allem die richtige Schlägerhaltung wurden den 
Schülern beigebracht. Zwei Stunden dwften die 
Schüler sich dann mit einem Schläger, einem 
Ball und einem Partner austoben. Wer so Spaß 
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an diesem Spo1t gefunden hatte, wurde in das 
Jugendtraining am Dienstag um 18.30 bis 20 
Uhr oder das am Donnerstag von 16.30 bis 18 
Uhr eingeladen. Diese Trainingszeiten sind na­
türlich nicht nur für die Schüler der Taunus­
schule sondern für alle interessierten Kinder und 
Jugendliche offen. 

Beim diesjährige n a bteilungsinte rne n 
Schleifchentumier konnte sich der Abteilungs­
leiter Robert Peuser mit neun gewonnenen 
Schleifchen den ersten Platz sichern. Ein 
Schleifchen gab es bei diesem Turnier für jedes 
gewonnene Spiel. Der zweite Platz ging mit nur 
einem Schleifd1en weniger erfreulicherweise an den 
jahrelangen Hauptorganisator dieses Turniers: 
Volker Karnstedt. Er erhielt dann auch noch zu­
sätzlich einen Pokal für lange und zuverlässige 
Dienste an diesem Turnier. 

Das Schleifchentumier, das mit einem anschlie­
ßenden gemütlichen G1illabend verbunden wird, 
soll zur Festigung der guten Abteilungsstimmung 
beitragen. Hier spielt jeder gegen jeden und 
Klassen oder Mannschaftsunterschiede spielen 
keine Rolle. Ziel des Turniers ist es, mit dem in 
jeder Runde neu zugelosten Pa1tner einen Satz 
zu gewinnen und damit ein Schleifchen zu er­
halten. 

Leider war die Beteiligung, vor allem die der 
Frauen, nicht so hoch wie erhofft. Lediglich zwei 
Frauen stellten sich den gemischten Turnier­
runden. 

MaikMeuser 

NACHRUF 

Wir trauern um unsere aktive Badmintonspielerin und Jugendtrainerin 

Regina Karnstedt 

die uns nach langer, schwerer Krankheit für immer verlassen hat. 

Ihre ständige Hilfsbereitschaft, ihr Elan und 

ihre "gute Seele" werden uns fehlen. 

Bad Camberg, 3. Juli 1999 

Turngemeinde Camberg 1848 e.V. Badmintonabteilung 
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Litfaßsäule 

Der "TG-Report" will seinen Leserinnen und 
Lesern e in neues Angebot machen. Eine Art 
"Kontaktbörse" . Will je mand Kinder­
sportkleidung, aus der der Sprößling herausge­
wachsen ist, verkaufen oder verschenken? Oder 
Sportschuhe? Sind irgendwo nicht mehr benutz­
te aber noch gut erhaltene Spielgeräte übrig, für 
die man einen neuen Besitzer sucht? Sucht je­
mand einen Schachpartner oder einfach nur ei­
nen dritten Mann zur privaten Skatrunde? Nur 
wenige Beispiele aus einer Riesenzahl. Und man 
ist sicher - Partner sind immer TG-Mitglieder. 

Wer diese Kontaktbörse nutzen möchte, der 
schreibt seinen Wunsch unter dem Stichwort 
Litfaßsäule" auf einen Zettel und übergibt die­

;en der TG-Geschäftsstelle in der Vereinshalle. 
Wir veröffentlichen dann den Text im nächsten · 
TG-Report. Natürlich kostenlos. Aber bitte kei­
ne Romane! Und den Absender nicht verges­
sen: Name, Straße und Hausnummer, wenn 
möglich mit Telefonanschluß. Aus verständli­
chen Gründen können wir natürlich nur seriöse 
Beiträge veröffentlichen. Die Redaktion behält 
sich deshalb den Abdruck vor. 
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WENN'S UM 
SPORT + FREIZEIT 

GEHT! 

Bad Camberg 
Bahnhofstraße 24 
Tel. 0 64 34-7666 

TG-Aktuell TG-Aktuell TG-Aktuell 

Der "neue" Florian 
Wir bedanken uns recht herzlich bei Florian 
Thuy für seine Tätigkeit als Zivildienstleisten­
der in unserem Verein. Monatelang "schuftete" 
er für die Turngemeinde und jetzt, wo er alles 
und jeden kennt, darf er wieder gehen. Für un­
seren Verein ist es nicht leicht, den neuen Zivi 
e inzuarbe ite n. Doch diesmal fällt die 
Gewöhnungsphase nicht so schwer, denn er 
heißt auch wieder Florian, nämlich Florian 
Wenz. Wir wünschen auch ihm wieder viel Er­
folg für die kommende Zeit. 

Wechsel an der Volleyballabteilungsspitze 
Thorsten Lenz hat seit kurzer Zeit das Amt des 
Abteilungsleiters in der Volleyballabteilung 
übernommen. Er ist der Nachfolger von Stefan 
Belke. 

Wechsel in der Seniorenabteilung 
In der Seniorenabteilung hat Jakob Gerecht das 
Amt der Abteilungsleitung an Hildegard Thies 
abgegeben. Jakob Gerecht leitete seit Jahren die 
Abteilung. Vielen Dank lieber Jakob und alles 
Gute. 

Achtung Mitgliederversammlung 2000! 
Am 18.03.2000 findet die Mitgliederversamm­
lung der Turngemeinde Camberg statt, hierzu 
sind alle Mitglieder rech t herzlich in die 
Tumerstubb eingeladen 
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Probieren Sie die sanftweichen Kontaktlinsen von FOCUS! 
Die 4-Wochen·Austous,hlinsen von FOCUS sind die meistangepossten Linsen in Deuts1hland. 
Überzeugen Sie sich vom hohen Tragekomfort! 

Die J von FOCUS: 
Bei Weit-und Kurzsichtigkeit: FOCUS Visitint 
farbige Linsen: FOCUS S0lt1olors (Aquomorin, Rayol Blue oder Evergreen) 
Bei Hornhautvcrkrümmung: FOCUS Tori< 

,,Erleben Sie die unendliche Leichtigkeit des Sehens." 
Nutzen Sie die Möglichkeit zum einmaligen, kostenlosen Probetragen bei: 

Spezialmaschinen 
für Holz- und Kunststoffbearbeitung 

Kleinmaschinen für Heimwerker 

Schleifdienst für HSS- und 
HM-Werkzeuge 

Strackgasse1 

k Pfarrgasse 
Ec e 
BAD CAMBERG TEL D6434/56 10 

•• 
MASCHINEN-BRUCK 
65520 Bad Camberg • Limburger Straße 38-40 
Telefon O 64 34 / 72 47 + 52 47 . Telefax O 64 34 / 32 37 
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Termine Termine Tennine Termine Termine Termine 

12.12.1999 
03.-09.01.2000 
15.01.2000 
30.01.2000 
06.02.2000 
03.03.2000 
05.03.2000 
18.03.2000 
26.03.2000 

Nikolausfeier 
Kinder-Skifreizeit in Kaprun 
Neujalu·sempfang 
5. Kastenfußball-Turnier um den TG-Report-Cup 
Festakt 1000 Jahre Stadt Bad Camberg 
Lumpenball 
Kinde1fastnacht 
Mitgliederversammlung 
F1ühlingskonzert des Musikzuges 

Druckerei und Papeterie Inhaber: Johannes Wagner 
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Redaktionssch I u ß 
für die Ausgabe 

T.G-Report Nr. 18: 
29. Februar 2000 

TG-Report Nr.17 


